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MILITÄRSPORT

Meisterfeier der Waffenläufer

Die Schweizer Meisterschaft der Waffenlaufer fand mit
der Rangverkundigung und der Meisterfeier der vier
Kategoriensieger ihren Abschluss Von den elf zur
Meisterschaft zahlenden Waffenlaufen wurden die
neun besten Resultate gewertet Vlnr Auszug-Meister

Fritz Hani, Wiedlisbach, Schweizer Meister
Albrecht Moser, Munchenbuchsee, Landwehr-Meister
Kurt Hugentobler, Romanshorn; Seniorenmeister Emil
Schumacher, Gebenstorf Keystone

Ohne Ränge und Preise zwei Tage über
die Höhen des Obersimmentals

Unter dem Patronat des Schweizerischen
Unteroffiziersverbandes (SUOV) wird über das Wochenende
des 9/10 Marz 1985 zum 23 Mal der Schweizerische
Wintergebirgsskilauf durchgeführt Initiant und Organisator

ist der Unteroffiziersverein Obersimmental, im
In- und Ausland bekannt fur seine mustergültige
Organisation der schweren Leistungsprufung, unterstutzt
durch die Behörden und Vereine der Talschaft Es
geht dabei um einen Zwei-Tage-Marsch auf Ski, der
von den in Patrouillen startenden Teilnehmern täglich
30 km mit je 1000 m Steigung verlangt Die Strecke ist
innert fünf bis acht Stunden zurückzulegen, wobei es
weder um Range noch Preise geht Mitmachen können

Gruppen aus militärischen Einheiten und Vereinen,

stadtischen und kantonalen Polizeikorps, Bahn-
und PTT-Personal und die Organisation Jugend und
Sport Wie jedes Jahr werden auch Patrouillen der
deutschen Bundeswehr, des österreichischen
Bundesheeres, der franzosischen und englischen Armee
erwartet Die Meldefrist lauft am 8 Februar 1985 ab
Meldestelle Fourier M Rosti, Schloss, 3771 Blankenburg

HAB

BLICK ÜBER

DIE GRENZEN

BUNDESREPUBLIK

Luftlandebrigade 27

Der 1 Luftlandedivision unterstehen im Frieden drei
Luftlandebrigaden, im Verteidigungsfall geht die Fuh-
rungsverantwortlichkeit auf die drei Korps des
Feldheeres über Die Luftlandebrigade 27, zustandig fur
den Bereich des I Korps, besteht aus vier Bataillonen
und Brigadetruppen Diese umfassen Minenwerfer-,
Genie-, Nachschub- und Sanitatseinheiten Der Brigade

in Lippstadt unterstehen das Fallschirmjagerbatail-

lon 271 in Iserlohn, das Fallschirmjagerbataillon 272
Wildeshausen, das Fallschirmjagerbataillon 273 in

Iserlohn und das Feldersatzbataillon 274 in Iserlohn
Im Frieden betragt die Dienststarke 2100, im
Verteidigungsfall 3600 Mann 52% der Soldaten sind
Wehrpflichtige, 48% Zeit- und Berufssoldaten

Stärkung der Luftverteidigung in Mitteleuropa

Zwischen den USA und der Bundesrepublik Deutschland

wurden kürzlich Vereinbarungen getroffen, die

einen wesentlichen Beitrag fur die Stärkung der
konventionellen Verteidigungsfähigkeit und der integrierten

Luftverteidigung in Mitteleuropa bedeuten Dies als

hervorragendes Beispiel fur eine funktionierende
transatlantische Kooperation, die sich in der Vergangenheit

nicht immer optimal darstellte Die USA stellen
der Bundeswehr zwölf taktische Feuereinheiten des
Luftabwehr-Raketensystems «Patriot» und zwei weitere

Systeme fur Ausbildung, Instandsetzung und Umlauf

zur Verfugung Die Bundeswehr wird 27 Feuereinheiten

des Flugabwehr-Raketensystems «Roland» fur
den Objektschutz von drei US-Basen bereitstellen, die

von deutschem Luftwaffenpersonal zehn Jahre
bedient und gewartet werden Zusatzlich bedienen und
warten deutsche Soldaten 12 US-Patriot-Feuereinhei-
ten des US-Heeres im sudlichen Bereich der 4
taktischen Luftflotte Die Bundesrepublik Deutschland
kauft weitere 14 «Patriot» und beschafft 68
Flugabwehr-Raketensysteme «Roland», die vorgesehen sind
fur den Schutz deutscher Einsatzflugplatze, die auch
von den USA mitbenutzt werden Die Finanzierung
sieht eine ausgewogenen Verteilung des Aufwandes
zwischen beiden Partnern vor HSD

DANEMARK

Bereitschaftsgrad

In jüngster Zeit haben sich verschiedene hohe danische

Offiziere skeptisch in Sachen Verteidigungsbereitschaft

ihres Landes geäussert Ein Angriff sei auch
in Friedenszeiten jederzeit denkbar, ohne in eine grosse

Aggression eingebunden zu sein und ohne
Vorwarnzeit Entsprechende sowjetische Luftlande- und
Luftwaffenverbande stunden in ausreichender Zeit
bereit, um einen Blitzangriff durchzufuhren Die Fähigkeit
der eigenen Streitkräfte und der NATO zur schnellen
Reaktion bzw zur Befreiung besetzter Gebiete sei
ungenügend HSD

OSTERREICH

Übung «Jauntal 84»

Die 3 Panzergrenadierbrigade aus Niederosterreich,
ein mechanisierter Verband der Bereitschaftstruppe,
hielt als Höhepunkt und Abschluss der achtmonatigen
Ausbildung eine Übung in Sudkarnten ab 6200 Soldaten,

1200 Raderkraftfahrzeuge und 250 gepanzerte
Kettenfahrzeuge wurden mit 33 Eisenbahntransport-
zugen in den Ubungsraum und auch wieder zurückgebracht

in ihre Heimatgarnisonen Die Zusammenarbeit
mit den Osterreichischen Bundesbahnen funktionierte
reibungslos Gemeinsam mit der 3 Pz Gren Br übten
Soldaten aus der Steiermark, aus Kärnten, aus Salzburg

und aus Tirol Kampfformen, Kampfarten und
Aktionsarten im Rahmen des Kampfes in Schlusselzo-
nen Die Soldaten wurden von der Kärntner Bevölkerung

überaus freundlich aufgenommen und betreut
Beim abschliessenden Vorbeimarsch in Klagenfurt
säumten Tausende die Strassen und empfingen die
Soldaten mit lautem Beifall J-n

Der Wechsel an der Armeespitze

Die Maria-Theresien-Kaserne in Wien war Schauplatz
einer festlichen Kommandoubergabe Der 65jahrige
General Ernest Bernadiner, der drei Jahre lang
Armeekommandant war, ubergab das Kommando an
den 54jahrigen General Hannes Philipp, bisher
Kommandant der Theresianischen Militärakademie in Wie-

Kommandoubergabe beim österreichischen Bundesheer

rechts der Scheidende, links der neue
Armeekommandant

ner Neustadt Wahrend der Kommandowechsel von
Spanocchi zu Bernadiner seinerzeit ohne Aufsehen
über die Buhne ging, waren diesmal neben einer
Ehrenformation des Gardebataillons mit der Militarmusik
die Kommandanten aller der Armee unterstellten
Bataillone, Geschwader, Regimenter, Brigaden,
Waffenschulen, Militär-, Divisions- und Korpskommanden mit
ihren Fahnen- und Standartentrupps angetreten, dazu
die Offiziere und Unteroffiziere des Armeestabes
Insgesamt an die 500 Soldaten meldete der Kommandant
des I Korps, General Battyan, dem Bundesminister
fur Landesverteidigung Nach einer grossen Flaggenparade,

Ansprachen des Verteidigungsministers und
des scheidenden und des neuen Armeekommandanten

beschloss eine Defilierung der Ehrenformation diese

feierliche Kommandoubergabe
Der scheidende General Bernadiner hat sich in einer
stillen, aber sehr konsequenten Art fur den weiteren
Ausbau der Miliz eingesetzt und war fur alle
Verbesserungsvorschlage - vor allem aus dem Milizbereich
selbst - sehr zuganglich Der Abbau von «alten
Zöpfen», wie sich der General immer ausdruckte, war
eines seiner Hauptanliegen Es ging ihm dabei um den
Abbau von übertriebenem und demotivierendem
Formalismus

Den neuen Armeekommandanten General Philipp
haben wir bereits in der Folge 11/84 vorgestellt J-n

50 «Kürassiere» für das Bundesheer

Das Bundesheer bekommt Jagdpanzer, die es gar
nicht will, nämlich jene 50 «Kürassiere», die seinerzeit
nach heftigen Protestaktionen aus politischen Gründen

nicht nach Chile exportiert werden durften
Verteidigungsminister Dr Frischenschlager hat nach eigenen

Worten wenig Freude damit «Wir brauchen diese
Panzer derzeit nicht, das Bundesheer hat andere
Probleme, die uns unter den Nageln brennen», sagte er in

einem Interview mit einer Wiener Tageszeitung Es

gehe vor allem um die Folgekosten Funkgerate, Munition,

Wartung und alle Kosten, die mit der Aufstellung
eines zusätzlichen Bataillons verbunden sind «Dafür
ist im nächsten Budget einfach nichts vorhanden » Die
«österreichische Losung» Die Panzer werden zwar
gekauft, sie bleiben aber vorläufig bei Steyr im Werk
stehen, und wenn sich doch noch ein anderer Kaufer
finden sollte (gegen den auch die Protestierer nichts
einzuwenden haben), dann tritt das Bundesheer vom
Kauf zurück J-n

UNGARN

Ablösung des bisherigen Verteidigungsministers

Der seit 1960 amtierende ungarische Verteidigungsminister,

Armeegeneral Lajos Czinege, 60 Jahre alt,
wurde von seinem Posten am 7 Dezember 1984
überraschend abgelost Er galt als ein enger Freund
der Sowjets, der jederzeit bereit war, fur Moskau -
auch gegen nationale Interessen - zu handeln Parteichef

Kädar wollte Czinege schon lange los werden
Anscheinend nutzte die ungarische KP-Fuhrung die
Chance von Marschall Ustinows Krankheit und
entfernte den unbequemen Mann von der Spitze des

Verteidigungsministeriums Czinege wurde zu einem
der mehreren stellvertretenden Ministerpräsidenten
ernannt
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PFENNINGER BAU-UNTERNEHMUNG

Mit dem 1-Stunden-Taktservice
Reblaube bei der neuen Post, 8820 Wadenswil, Tel. 01/780 00 77

Hauptgeschäft. Seestrasse 151, 8820 Wadenswil, Tel. 01/780 00 75 ZURICH UND SCHLIEREN

© Marti AG Solothurn, Bauunternehmung
Solothurn, Bielstrasse 102, Telefon 065 21 31 71

Strassenbau

Pflästerungen
Kanalisationen

Moderne Strassenbeläge
Walzungen
Eisenbetonarbeiten

BAUUNTERNEHMUNG MURERAG

MURER

ERSTFELD

ANDERMATT

SEDRUN

NATERS

PFAFERS

GENEVE

GEISSBÜHLER

Bauunternehmung

Immer einsatzbereit
für Siel
Region Zürcher Oberland
und Seegebiet

Geissbühler AG
8630 Rüti ZH

Telefon 055 31 19 82

FRIEDRICH SCHMID& CO. AG
Industriewäscherei 5034 Suhr AG Tel. 064 31 45 31

Herstellung und Vertrieb:
Putzfäden, Putzlappen
Putztücher, Vliestücher

Reinigung:
Putztücher, Putzlappen
Berufskleider:
Wasch-, Flick- und Mietservice

Hans Raitze
dipl. Baumeister

Hoch- und Tiefbau 8200 Schaffhausen

Krämer
Ihr leistungsfähiges Unternehmenleistungsfähiges

für modernen Strassenbau und alle Tiefbauarbeiten
Krämer AG 9016 St. Gallen, Tel. 071 35 18 18

8050 Zürich, Tel. 01 312 06 60

JAGGI
©eütik]

Hoch-
und Tiefbau
Zimmerei
Schreinerei
Fenster-
fabrikation
Telefon
062/262191

Zu verkaufen von aufgelösten Bauernhaushalten
verschiedene ca. 80-150 Jahre alte Möbelstücke.

Schränke, Sekretär, Kommode, Tisch, Sofa, Küchenbuffet, Standuhr, Bett, Pult,
Truhe, Nachttisch. Preis pro Stück Fr. 50 - bis 1700.-.

Interessenten bitte melden bei
Familie Baldinger, Leuggern, Telefon 056 45 43 27

AG Baugeschäft Wülflingen
8408 Winterthur

Telefon 052 2519 21

Hoch- und Tiefbau
Zimmerei

Apparate für das Laboratorium

JJÜLJOUUUL
J. Culatti, Feinmechanik, Limmatstr. 285, 8005 Zürich, Briefadresse Postfach 561, 8037 Zürich
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Neuer Verteidigungsminister Ungarns wurde der
bisherige Generalstabschef, Generaloberst Istvän Olah,
58 Jahre alt, seit 1949 in der Volksarmee. Er hat
sowohl in Budapest als auch in Moskau studiert. Seine
Mitgliedschaft bei der Partei datiert aus dem Jahr
1945. OB

USA

Indienststellung des zweiten Schlachtschiffes für
die US-Marine

Panzerabwehrhelikopter des Westens

Angesichts der zahlenmässigen Überlegenheit an gepanzerten Kampffahrzeugen des WAPA
setzen westliche Heere heute und in Zukunft noch vermehrt auf Panzerabwehrhelikopter. Diese
sollen, um ihrer Rolle als «Panzerknacker» gerecht zu werden, allwetter- und nachtkampftauglich
sein, über eine starke Feuerkraft verfügen und einen angemessenen Selbstschutz gewährleisten
(Panzerung wichtiger Stellen, Stör- und Täuschgeräte, Luft-Luft-Lenkraketen gegen feindliche
Helikopter).
Die gegenwärtig im Einsatz stehenden umgebauten Mehrzweckhelikopter der leichten Gewichtsklasse

(PAH-1, GAZELLE) sind in Anbetracht moderner Kampfformen nur unter besonderen
Bedingungen einsetzbar. Sie werden daher von der Fachwelt ais Zwischenlösung angesehen. Als
erster echter Panzerabwehrhelikopter Westeuropas gilt der italienische A-129 MANGUSTA,
obwohl er mit 3,8 t Kampfgewicht noch knapp unter der als notwendig erachteten 4- bis 5-t
Gewichtsklasse liegt.

Die folgende Zusammenstellung zeigt die wichtigsten westlichen Panzerabwehrhubschrauber.

Das amerikanische Schlachtschiff USS Iowa ist im
Beisein von Vizepräsident George Bush in Pascagou-
'a, Mississippi, wieder in Dienst gestellt worden. Das
von Kapitän zur See Gneckow befehligte 58000 t
9rosse Kampfschiff war zuvor für den Preis eines
Bregattenneubaus modernisiert und ua mit
Marschflugkörpern Tomahawk und Harpoon, mit Nahbe-
reichsflugabwehrmitteln Phalanx sowie mit moderner
Elektronik bestückt worden. Die USS Iowa ist das
Leitschiff einer noch aus vier Schlachtschiffen aus
dem Zweiten Weltkrieg bestehenden Kampfschiffsehe.

Bereits am 28.12.1982 war die USS New Jersey
wieder reaktiviert worden. Zurzeit wird auch das dritte
Schiff, die USS Missouri (auf welcher Japan am Ende
des Zweiten Weltkrieges die Kapitulationsurkunde
unterzeichnete), wieder modernisiert. Es ist noch offen,
°b auch für die USS Wisconsin die notwendigen Gelder

freigemacht werden können JKL

Abb. Name Typ Herkunfts- Gewicht Haupt- Bemerkungen
land in t bewaffnung

Für sich allein betrachtet hat die
geistige Verteidigung auch nicht die
mindeste Bedeutung; ihr Wert ist
Null. Wo sie aber mit einer ganz
und gar ernsten materiellen Bereitschaft

Hand in Hand geht, da ist es,
als wenn die Null hinter eine wirkliche

Zahl sich stellt: ihr vereinter
Wert schnellt zu einer ganz
unvergleichlichen höheren Bedeutung

empor.

Divisionär Edgar Schumacher
(1897-1967)

1 PAH-1
leichter
Mehrzweckheli

2 LYNX
Mehrzweckheli

3 GAZELLE
leichter Mehr-
zweckhelikopter

4 MANGUSTA
leichter
Kampfhelikopter

5 APACHE
Kampfhelikopter

BO-105 P BRD

AH. 1 GB

SA 342 M F

A-129 I

AH-64 USA

6 HUEYCOBRA AH-1S USA
Kampfhelikopter

2,4

4,7

7,9

4,5

6 x HOT 212 PAH-1 im Einsatz bei der Bun¬

deswehr

8 x TOW Verbesserte Version (Lynx 3)

nachtkampftauglich (ab 1986)

4/6 x HOT Von der französischen Armee in

den Dienst gestellt (110)

8 x TOW oder Ab 1986 an die italienische Armee
HELLFIRE (mindestens 67 Einheiten)

16 X HELLFIRE

8 X TOW

Kampfstarkster und teuerster
Panzerabwehrhelikopter
515 Stück sollen an die US Army
geliefert werden (bis 1989)

Standard-Kampfhelikopter der US-
Army Etwa 1000 Einheiten werden
derzeit modernisiert
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